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Kurs, Dividende und Bend.ite 

der bcrsennotierten Aktien 

Ende Mal 1962 

Im Mai wurden die Aktien einer Versicherungsgesellschaft mit 

einem Stammaktien-Kapital von 3*575 Mill.DM neu in die Berechnung 

einbezogen: dadurch erhöhte sich die Anzahl der erfaßten Aktien 

auf 615o Durch Kapitalerhöhungen ist das Nominalkapital dieser 

Gesellschaften außerdem um 4*0 Mill.DM, von denen 3*0 Mill.DM mit 

einem Bezugsrecht verbunden waren, gestiegen. Das gesamte Nominal¬ 

kapital hat sich somit von 18 794 Mill.DM Ende April 1962 auf 

18 802 Mill.DM Ende Mai 1962 erhöht. 

Bedingt durch die starken Kurse:].nbußen besonders gegen Ende des 

EerJ.ohtsirj.on.ats ist der Kursdurchschnitt von 485 am 30. April auf 

417 am 3’. Mai 1962 gesunken; dies entspricht einem Rückgang von 

14*02 Ende Mai 1961 hatte sich der Kursdurchschnitt noch auf 

628 gestellt. 

Auch im Mai hat wieder eine größere Anzahl von Gesellschaften 

ihre Dividende für das Vorjahr bekanntgegeben. Während 34 Gesell¬ 

schaften eine Dividendenerhöhung Vornahmen - 3 hiervon haben die 

Dividendenzahlung wieder aufgenommen behielten 60 den vor¬ 

jährigen Dividendensatz bei, 15 Unternehmen senkten die Dividende 

und 4 zahlten wie im Vorjahr keine Dividende. Die Durchschnitts¬ 

dividende hat sich von 13*41 % Ende April auf 13*45 % Ende Mai 
erhöht; Im Vergieichsmonat des Vorjahres hatte sie 12,80 i° be¬ 
tragen. 

Bedingt durch die starken Kursrückgänge und die Erhöhung der 

Durchschnittsdividende hat sich die durchschnittliche Rendite 

der Aktien von 2,77 % Ende April auf 3,23 1° Ende Mai 1962 ge¬ 
hoben. 

Erschienen am 8. Juni 1962 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Einzelpreis DM ~,50. 
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hur;, Dividende und P^'ilfft Ln nt!pr^ =••■ AK?,i«n'' 

cd.-Csi ,: Ion?“ ."f'i- 

Wirtschaftsgruppe 

Gnrdstoff Industrien . 

SteinkoHerbergbau 

übriger Bergbau .. 

Eisen- und Stahl Indus 

Gemischte Betriebe 

Zement Industrie 

Uur. |nd. d. Steine u 

Mete: ^arbeitende Industrien 

NF-Metai iIndustrie 
Stahlba.1 lehne Waggonbau) 

Waag int»? 

fh'S'hinerbnu 

S> f+ba 

S'.'-iBanfabrieugbaj 

E i t rote'hr1 i k . 
Feinmechanik und Optik 

El..er-, St?fii-, Blech- -j.Metall waren 

Sonst, vera:.. ■ ,"u*.'~+ri.. 

Farbenwerte . 
übrige ■„nemiscPe Industrie ........ 

Gjmm.'.erarbeiSng 

Hd1zirdus4r!e 
Papi erd rdustri 

F-dnkpraüiisihe Industrie 

Giasindustr'e 

Leder- jnd Linoleuminr'ustrie .... 

Iex*il Industrie . 

üabr.r'ösm|t,ei |nd >str! e. 

Bratereien 
Hoch- und Tiafbaj 

indvStrie :*sammeri 

übrige Wir fsohaftsgruDpsn 

Harris 1 

Kreditbanken . 

Hypothekenbanken . 

Versicberangsgesei isc iahten 
Elser- ,<;jrj Straßenbahnen. 

Sahiffahrt . 
Energiewirtschaft . 

Sonstige 

Aktien insgesamt . 

Aktien mit Dividende 

Aktien ohne Dividende 

Aktien m. UividRrderserkIar.f.'1961'^''. 

Anti er, v. Gesei'schatten mit 

aussdhi. Sitz in Berlin . 

+) Stanroak+ier von Gesellschaften mil Sitz im Bundesgebiet nloro Berlir. - LJ Für ai3 Bere';'r-..ng ist di? jeweils xu!et?t bekanntgegebene Dividende 

0 ja\ herangezcger. worden. - ?) EirgeieVtv- Kapital.- 3) Ges»!lechafv.-,, dir ip-p Dividende (ein.sshl. 0 %) für das im Jahre 1961 enden¬ 

de Gesriaffvhr oekanntgegeben haben. 


